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‘llbb.558. $egelbäuscben an hat 9155.558a. $Bättetbäuscben in hen (ßriinanlagcn

Rtughoppelbriicke. Giilenau=$ßagnerftrabe (i.%lbb. 455).

uni) beten Qiücklebne mit aufichablonierten bunten 23Iumenranken gefdamückt ift. Sie übrigen

.5015teife finb elfenbeinfatben geitrid3en.

SDie thb. 568 unb 569 3eigen b513erne Cötraßenpfäble. ®ie iinb moosgrün geitricben unb elfen=

beinfurben abgeie3t. %üt Die Qie3eidmung ber ©traige;mirb ein @mailichilb auf ber Safel beieitigt.

Diu\u't.immnr immer
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‘llbb. 559. '6®leufenmättermobnbaus $ublsbüttel, 91%. 560. Schleuienwärtermnbnbflfl5

6tmhenfeite. {€ublsbüttel, Gärtmbriß

{Die ‘llbb. 570 aéig't Die heißen C31:19genitcmgen auf_ben @nbpfeilern ber ‘8ußg'dngerbtücke über

ben ©tabtgmben in ben ißaflanlagen. (6. leb. 281, 6. 169 biefes %anbes.) {Der ®ockel heiter)?

aus 932uf®elkalkftein. ®ie 23erbinbung mit ben $Iaggenmaften ift in Rupfertreibarbeit bergeitem'


